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Lebenszyklus von Forschungsdaten 

Graphik: Timo Borst (ZBW) 
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da|ra – DOI-Registrierungsagentur für sozial- und 

wirtschaftswissenschaftliche Forschungsdaten 

Forschungsdaten zitieren 

Ziel: dauerhafte Identifizierung, Sicherung, 

Lokalisierung und verlässliche Zitierbarkeit von 

Forschungsdaten  

 07/2010: Service online (GESIS), ab 10/2010 in 

Kooperation GESIS / ZBW 

 da|ra-Metadatenschema: 9 Pflichtfelder und 25 

optionale Felder, jeweils mit Unterfeldern (ca. 120 

Informationseinheiten) 

 Lieferung der Werte von 5 Pflichtfeldern und weiteren 

optionalen Feldern an DataCite 

 Mappings zu DataCite, Dublin Core und DDI 

Ansprechpartner: r.toepfer@zbw.eu 

mailto:r.toepfer@zbw.eu
http://www.da-ra.de/
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EDaWaX – European Data Watch Extended 

Archivieren und Publizieren 

Ziel: publikationsbezogenes Datenarchiv für Fachzeitschriften zu 
entwickeln 

• Systematische Aufbereitung der Herausforderungen, z.B. fehlende 

Anreizstrukturen 

• Analyse von technischen und organisatorischen Lösungsansätzen 

• Entwicklung eines Metadatenschemas 

• Entwicklung einer Pilotanwendung für innovative publikationsbezogene 

Datenarchive am Beispiel der Fachzeitschrift „Schmollers Jahrbuch / Journal of 

Applied Social Science Studies“ 

• Kooperationsprojekt des RatSWD, des Instituts INNO-tec der LMU München 

und der ZBW 

• Blog: www.edawax.de; Ansprechpartner: s.vlaeminck@zbw.eu 

http://www.edawax.de/
mailto:s.vlaeminck@zbw.eu
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MaWiFo - Management 

wirtschaftswissenschaftlicher Forschungsdaten 

Technische Aspekte des Archivierens und Publizierens 

Ziel: Untersuchung der IT-technischen Gestaltungsmöglichkeiten für 

Infrastrukturlösungen zum Management wirtschaftswissenschaftlicher 

Forschungsdaten  

• Forschungsprojekt der ZBW und des Instituts für Informatik der Christian-

Albrechts Universität Kiel  

• Analyse des Anforderungsbedarfs und der bestehenden Informationssystem 

• Forschungsthemen: 

• Semantikerhaltende Transformation von UML-, OWL- und XML-Modellen auf der 

Metamodell-Ebene 

• Modellgetriebene Generierung von ausführbaren wissenschaftlichen Workflows 

(Scientific Workflows) zur automatisierten Verarbeitung von Forschungsdaten 

• Contributions to Replicability in Computational Research 

http://mawifo.zbw.eu/tiki-index.php
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Digitale Reichsstatistik 

Rekonstruktion von Forschungsdaten 

Ziel: Digitale Aufbereitung der Statistik des Deutschen Reichs - Alte 

Folge - (1873 – 1883) 

• bislang nur in gedruckter Form 

vorliegendes statistisches Material nach 

den Prinzipien des Open Access 

veröffentlichen 

• Statistiken als PDF, als HTML-Dokument 

und in einer für 

Tabellenkalkulationsprogramme 

verarbeitbaren Form 

Ansprechpartner: r.toepfer@zbw.eu 

mailto:r.toepfer@zbw.eu
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Digitale Reichsstatistik 

•  Metadaten: METS/MODS (DFG-Viewer) 

http://dfg-viewer.de/show/?set[zoom]=min&set[mets]=http://134.245.93.77/drsa/drsa_000_mts.xml
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Forschungsdaten der Wirtschaftswissenschaften 

Ergebnisse aus den Projekten 

„the current status quo in economics is to  

not share data or facilitate access to data  

and codes used for empirical work“ 

 

 89,14 % der 488 untersuchten Forscher stellen keine 

Forschungsdaten zur Verfügung 

 8,81% bieten einen Teil ihrer Daten an 

 2,05% stellen Ihre Forschungsdaten vollständig zur Verfügung 

http://www.ratswd.de/dl/RatSWD_WP_215.pdf  

 

Foto: TheGiantVermin: 

http://www.flickr.com/photos/tudor/2450289653 

http://www.ratswd.de/dl/RatSWD_WP_215.pdf
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Forschungsdaten der Wirtschaftswissenschaften 

Ergebnisse aus den Projekten: Typen und Eigenschaften der Daten 

• Empirische Forschung in den Wirtschaftswissenschaften: Zahlen als 

Teil von Datenmatrizen und Tabellen 

• von einfachen Tabellen bis zu 

komplizierten Längsschnittdatensätzen 

• Daten von nationalen und 

internationalen statistischen Ämtern 

• Rechtliche Aspekte: freie, proprietäre/ 

kommerzielle und vertrauliche Daten 

• Konkurrenzsituation in der Forschung 

• Keine Publikationskultur mit Metadaten zu Forschungsdaten 
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Forschungsdaten der Wirtschaftswissenschaften 

Veröffent-
lichung 

• meist im Review 

Prozess nicht 

benötigt;  

• wenn: häufig ZIP-

Files  

Data-
Sharing 

• innerhalb des Teams 

• vertraute Kollegen 

• auf Anfrage 

Quellen 

• Eigene Umfragen und 
Studien,  

• Statistische Ämter 

• Daten-Agenturen 

• andere Forscher  

Speicherung 

• Local File System,  

• Backup 

• Server  

• DVD  

• External HD 

 

Verarbeitung 

• diverse Statistik-Tools: 
SPSS, Stata, MatLab 

• Programmiersprachen 

• High performance 
computing (Simulationen) 

Interviews mit 

Wirtschafts-

wissenschaftlern 

http://mawifo.zbw.eu/tiki-index.php
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Forschungsdaten der Wirtschaftswissenschaften 

• Eingefordertes Material:  

 66% Datensätze und andere Materialien;  

 83% Datensätze,  

 66% Codes/Skripte;  

 50% Readme-File;  

 25% verwendeten Programme.  

• Bereitstellung:  

 Webseiten des Herausgebers oder des Verlags   

 Datenrepositorien werden nur in Ausnahmefällen genutzt. 

• Metadaten-Anreicherung:  

 27% reichern an;  

 46% nicht.  

 Diejenigen, die Metadaten ergänzen, nutzen keine Metadatenstandards 

Befragung von Herausgebern von Fachzeitschriften zu 

Daten-Policies  
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Forschungsdaten der Wirtschaftswissenschaften 

• Hosting: 

 74% akzeptieren externe Datensätze (meist nur fachlich passende)  

 25% Software  

 69% Code 

• Metadatenstandards:  

 70% DDI (Data Documantation Initiative) 

 29% Dublin Core 

• Persistent Identifier:  

56% vergeben PIs bei der Speicherung;  

33% nicht 

• 6% verwenden und verbreiten RDF-Dateien 

• 65% der FDZ bieten Unterstützung bei der Metadaten-Generierung; 

35% bieten dafür ein Web-Formular an (z.B. Nesstar)  

Analyse der Hostingoptionen von Forschungsdatenzentren 

http://ratswd.de/forschungsdaten/fdz
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Arbeitsmodell Metadaten für Forschungsdaten 

DataCite 2.2: Mandatory Properties 

ID Property 

1 Identifier (with type attribute) 

2 Creator (with name identifier attributes) 

3 Title (with optional type attribute) 

4 Publisher 

5 PublicationYear 

Abhängig von Aufgabe / Zielsetzung des Informationssystems 

Level 1: Zitierbarkeit herstellen 

• Nur wenige Felder notwendig; diese müssen aber vorhanden sein  Pflichtfeld 

 

 

da|ra 2.2.1. Mandatory Properties 

ID Property 

0 Typ der Ressource 

1 Titel 

4 Primärforscher  

5 Publikationsagent (mit optionalen Attributen) 

6 Registrierungsagentur (mit Attributen) 

7 DOI  

8 URL 

12 Veröffentlichungsdatum 

29 Verfügbarkeit (kontrolliert) 
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Arbeitsmodell Metadaten für Forschungsdaten 

Abhängig von Aufgabe / Zielsetzung des Informationssystems 

Level 2: Auffindbarkeit unterstützen 
• Je nach Zielgruppe / Zielsetzung ergänzende Felder zur Unterstützung der 

Recherche (z.B. in Fachportalen, Fachdatenbanken, die der Recherche nach 

Forschungsdaten dienen) 

 

 

• Grundgesamtheit 

• Auswahlverfahren 

• Geographische Abdeckung 

• Zeitliche Abdeckung 

• Schlagwörter und Klassifikationen 

• Sprache 

• Version 

• Sonstige Beteiligte 

• Beschreibung / Abstract 

• …. 
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Arbeitsmodell Metadaten für Forschungsdaten 

Abhängig von Aufgabe / Zielsetzung des Informationssystems 

Level 3: Verlinkbarkeit sicherstellen / Zukunftsfähigkeit 
• Einbindung von Normdaten von Personen, Institutionen und Themen ermöglicht 

eine bestandsübergreifende Verlinkung und dient der Zukunftsfähigkeit der 

Metadaten im Hinblick auf das Semantic Web 

 

 

Primärforscher   Beispiel 

Person Name des Primärforschers  z.B. Schwarz, Peter 

ID Person 

Eindeutiger Identifier der Person. Kann 
von da|ra ergänzt werden, wenn nicht 
vorhanden. 

z.B. GND-ID: 123637449   

z.B. ORCID ID: G-1442-2009 

Vokabular ID Person 
Vokabular, aus dem der Identifier 
stammt 

z.B. „ORCID“  

z.B. „GND“ 

URI  Normdatensatz URI des Normdatensatzes 
z.B. http://d-
nb.info/gnd/123637449  
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Arbeitsmodell Metadaten für Forschungsdaten 

Abhängig von Aufgabe / Zielsetzung des Informationssystems 

Level 4: Reproduzierbarkeit der Studie durch Metadaten 

sicherstellen 
• Detaillierte Beschreibung des gesamten Entstehungsprozesses der Studie  

• Standard zur Abbildung des Lebenszyklus von Forschungsdaten in den 

Sozialwissenschaften: DDI 3.1 

 

 

http://www.ddialliance.org/
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Arbeitsmodell Metadaten für Forschungsdaten 
Deskriptive Metadaten 

Level 1: Zitierbarkeit 

herstellen 

 

Level 2: Auffindbarkeit 

unterstützen 

 

Level 3: Verlinkbarkeit 

sicherstellen 

 

Level 4: 

Reproduzierbarkeit 

gewährleisten  

 

Administrative Metadaten 

Provenienz, Rechte, 

Struktur, … 

Titel 

Autor 

Jahr 

PI 

Grundgesamtheit 

Auswahlverfahren 

Version 

Raum 

Zeit 

Schlagwort 

DefaultMissingData 

Vokabular 

URI 

DefaultDecimalPositions 

ErrorCorrection 

Exclude 

Interval 

Weighting 

prov:wasStartedBy 

prov:wasInvalidatedBy 

<fileSec> 

<rightsMD>  
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Arbeitsmodell Metadaten für Forschungsdaten 
Deskriptive Metadaten 

Level 1: Zitierbarkeit 

herstellen 

 

Level 2: Auffindbarkeit 

unterstützen 

 

Level 3: Verlinkbarkeit 

sicherstellen 

 

Level 4: 

Reproduzierbarkeit 

gewährleisten  

 

Administrative Metadaten 

Provenienz, Rechte, 

Struktur, … 



Repository 
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Forschungsdaten-Metadaten im Semantic Web 

• Für jede Art von 

Forschungsdaten 

• Inkonsistenzen durch 

Trennung von Daten 

und Metadaten 

• Reproduktion erschwert 

Klassische Retrieval-Systeme vs. Semantic Web 

Semantic 

Web 
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Forschungsdaten-Metadaten im Semantic Web 

Resource Description Framework (RDF) + RDF Data Cube Vocabulary 

• Jedes Datenelement ist referenzierbar 

• Für verteilte Daten aus verschiedenen Quellen 

• Erweiterbar 

• Werte können geschützt werden 

 Executable Paper: Referenzierung + Code im Quelltext der Publikation 

 

 

Referenz-Modell für Forschungsdaten 

Ansprechpartner: d.bahls@zbw.eu 

http://mawifo.zbw.eu/tiki-index.php
mailto:d.bahls@zbw.eu
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Fazit:  

Forschungsdaten in den Wirtschaftswissenschaften 

• Derzeit wenig Bereitschaft Forschungsdaten zur Verfügung zu stellen 

• Keine zentralen (oder gut vernetzte dezentralen) Daten-Repositorien 

• Metadaten: 

• Disziplin-spezifisch, vielfältige Standards, kein Regelwerk 

• Metadatenerfassung durch Forschende: Anreize? 

• Workflow:  

• Wie können Publikationen und Forschungsdaten im Prozess der 

Veröffentlichung verknüpft werden?  

• Rolle der Bibliotheken: 

• Mitarbeit bei der Entwicklung von Forschungsumgebungen 

• Entwicklung von Publikationsplattformen  

• Unterstützung / Beratung der Forscher  

• Langzeitarchivierung, Dokumentation und Verbreitung 

• ganz praktisch: z.B. Normierung von Entitäten 
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Forschungsdaten in den Wirtschaftswissenschaften 

Vielen Dank für Ihr Aufmerksamkeit! 

Fragen ? 

 

 

 

 

 

 

k.jeude@zbw.eu  

mailto:k.jeude@zbw.eu

